
Zwischenspiel

Englisch: Interlude

SCHNITT

Kurze Sequenz zwischen zwei Handlungsabschnitten — Musik, Montage oder grafische

Passage, die Tempo bricht und Zeit überbrückt. Klassis bei Tarantino und den Coen

Brothers.

Am Set spricht man von einem Zwischenspiel, wenn eine in sich geschlossene, meist kurze Sequenz

zwei größere Handlungsstränge voneinander trennt. Es funktioniert wie eine Luftpause im Rhythmus

des Films — die Tonalität wechselt, das Tempo, oft auch der Ort. Die Musik wird zum

dramaturgischen Werkzeug. Ein Musikstück läuft, während die Schnittbilder eine kleine, fast

zeitlose Welt zeigen: ein Auto fährt durch die Nacht, eine Figur trinkt langsam ihren Kaffee, oder

eine Reihe von Details erscheint ohne Dialog. Das Zwischenspiel funktioniert wie ein Komma — nicht

überflüssig, sondern notwendig für den Atemfluss. Praktisch arbeitet man hier eng mit Musik

zusammen, weil sie oft den Takt vorgibt. Tarantino hat das zum Markenzeichen gemacht: Bevor die

nächste Konfrontation ausbricht, sitzt eine Figur im Auto und hört Radio, oder eine Fahrt durch

die Stadt läuft, während der Score im Kino dominiert. Die Coen Brothers nutzen Zwischenspiele

anders — oft absurder, undichter, um Spannung zu bauen oder einfach Zeit vergehen zu lassen. Im

Schnitt ist das der Moment, den Schnittrhythmus zu verlangsamen, vielleicht auf längere

Einstellungen zu gehen, das Bildfeld zu öffnen. Der praktische Nutzen ist vierfach: Erstens

überbrückt das Zwischenspiel Zeit ohne Dialog oder explizite Handlung. Zweitens schafft es Raum

für die emotionale Verarbeitung des Zuschauers. Drittens lässt es einen Ortswechsel zu, ohne dass

er mechanisch wirkt. Viertens — und das wird oft unterschätzt — gibt das Zwischenspiel dem Film

ein Gesicht, eine Handschrift. Es ist der Ort, an dem Bildsprache, Musikgeschmack und Timing

sichtbar werden. Ein Zwischenspiel dauert oft nur 30 Sekunden bis zwei Minuten, kann aber den

gesamten Film prägen. Es darf nicht beliebig wirken: Es muss zum Rhythmus des Films passen, und

die Länge verdient Sorgfalt — ein Zwischenspiel wird schnell kitschig oder selbstvergnügt, sobald

es überdehnt ist.
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